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ZITAT DER WOCHE
>> >>>> Die Leute beim „Tschappen“ sind immer nett.

Das Wichtigste ist, sich auch zu bedanken. <<
Christian Fugger, S. 11
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MANN DER WOCHE
Dechant Günther Dörflinger, Pfarrer von Hermagor, Pfarr-

provisor in Förolach und Dechant des Dekanates Hermagor,

wird zum Ehrendomherr des Gurker Domkapitels ernannt.

WEITER SO ... SO NICHT ...

Sternsinger-Kinder sind von

27. Dezember bis 9. Jänner für

den guten Zweck unterwegs.

Rauferei in Lokal: In Villach

bekam ein 20-Jähriger einen

Fußtritt gegen den Kopf.
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28. Dezember: Villacher Kinder
gehen „Tschappen“ 11

NAVIGATOR

... die Kirche

Wie vorauszusehen, muss
Kardinal König für die-

ses Jahr eine Austrittswelle
von rd. 80.000 Kirchenmit-
gliedern einräumen. Die dabei
als Ursache benannten jüngs-
ten Missbrauchsfälle sind je-
doch nur ein Teil des Pro-
blems. Das Unverständnis der
Gläubigen beruht viel stärker
auf der mangelnden Reform-
willigkeit (z.B. Zentralismus
und totalitäres Kirchenver-
ständnis), auf den geltenden
Kirchengesetzen (z.B. Zölibat
und Frauenweihe) und auf der
unglücklichen Personalpolitik.

KNUT SCHIECKE,
MOOSBURG

... Ortstafeln

Über die Kärntner drüber-
fahren und eine Lösung

ohne Kärnten“: Diese Aussa-
gen zeigt den Ausbruch abso-
luter Hilflosigkeit von Finanz-
minister Pröll! Beifallswürdig
die Aussagen zur Ortstafelfra-
ge von Bundeskanzler Fay-
mann, der die gute Gesprächs-
basis und den Fortschritt in
dieser Causa lobt. Landes-
hauptmann Dörfler, Staatsse-
kretär Ostermayer und der
Obmann des Rates der Kärnt-
ner Slowenen, Valentin Inzko,
sind auf dem richtigen Weg,
bis 2012 eine Lösung mit al-
len Beteiligten zu finden!

HANS PETER JANK, VILLACH

... Kulturbudget

Pfeiler verteidigt den An-
kauf der Gironcoli-Skulp-

turen um 280.000 Euro aus
dem Kulturbudget. Bei so ei-
nem hohen Betrag stellt sich
die Frage, ob auch die Steuer-
zahler damit einverstanden
sind. Wo werden diese Skulp-
turen überhaupt aufgestellt?
Vielleicht am Privatgrund-
stück vom Herrn Pfeiler?
Bei so großen Ausgaben für
sogenannte „Kulturgegen-
stände“ wären eine öffentli-
che Diskussion und eine even-
tuelle Bürgerbefragung erfor-
derlich; besonders da gerade
im Kulturbudget gespart wird.

RENATE LIPPITZ, VILLACH
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HALLO
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Guten Rutsch!

Liebe Leserinnen, liebe Le-
ser! Diese letzte WOCHE

des Jahres 2010 bietet wieder
jede Menge Lesestoff aus Ih-
rer Region. Unsere Vorberei-
tungen fürs nächste Jahr lau-
fen bereits auf Hochtouren:
2011 gibt es so viel WOCHE
wie schon lange nicht:
Gleich 52 Mal – ohne Pause –
werden wir Ihnen Infos und
Unterhaltung aus Ihrem Be-
zirk frei Haus liefern! Das
WOCHE-Team wünscht Le-
sern, Kunden, Freunden und
Partnern einen guten Rutsch!

2. Kickerparty
LANDSKRON. Am 8. Jänner findet
ab 20 Uhr zum zweiten Mal die
„Kickerparty“ des SC Lands-
kron im Volkshaus Landskron
statt. Musik: „Meilenstein“.

 2 Partnerschulen für den Naturpark
des Villacher Volksschulkind
zumindest einmal im Natur-
park war. „Im Rahmen der Na-
turpark-Schultage haben wir
bemerkt, dass das Interesse da-
für immer größer wird.“

Schwerpunkt im Lehrplan

Für die Villacher Volksschulen
bedeutet dies nun, dass der Na-
turpark schwerpunktmäßig in
den Lehrplan mitaufgenommen
wird. Es werden Jahresprogram-
me erstellt, die u.a. Führungen
auf den Dobratsch beinhalten.
Für das Projekt der Partnerschu-
len konnte die Stadträtin auch
3.000 Euro als EU-Förderungen
lukrieren. „Weitere 3.000 Euro
steuert die Stadt Villach bei.“

Angelika Ziak, Direktorin der VS
Vassach, ergänzt: „Es ist eines
unserer Hauptanliegen, mit den
Kindern viel Zeit in der Natur zu
verbringen. Wir identifizerien
uns mit dem Naturpark.“ Laut
Ziak soll das Projekt bereits im
zweiten Semester starten: „Das

Natur näher zu bringen.“

Dobratsch als „Wohlfühloase“

Auch das Thema Gesundheit
soll in Zukunft auf dem Do-
bratsch in den Mittelpunkt rü-
cken. Mit diesem Ziel: „Die Son-
ne vermehrt für gesundheitliche
Aspekte, wie Depressionen, zu
nützen.“ In Zusammenarbeit
mit der Ärztin Iris Berger-Ucker-

mann und Karl Lagger wurde da-
her ein Prototyp eines speziellen
Sessels angefertigt. Die fertigen
Sessel sollen dann zum Sonnen-
tanken auf dem Dobratsch auf-
gestellt werden: „Wir wissen,
dass die Sonne der Psyche gut
tut, vor allem im Winter.“

Schulhaus wird umgestaltet,
ebenso unser Schullogo.“

Auch Barbara Hoi, Direktorin
der VS Pogöriach, wird mit ih-
rem Team den Themen-Schwer-
punkt Naturpark Dobratsch in
den Lehrplan aufnehmen: „In-
halte wie Natur, Wald, Wiese,
Geografie, Geschichte und Be-
wegung in der Natur werden wir
übernehmen.“ Weiters ist ge-
plant, dass in der Schule ein
Trinkwasser-Brunnen, ein Sin-
nes-Pfad mit Rinde, Steinen und
Sand sowie eine „Nasch-Hecke“
mit heimischen Früchten er-
richtet werden. „Wir wollen be-
reits im Frühjahr mit Exkursio-
nen starten, um den Kindern die

Für die Psyche: Ein Teil des neuen Winter-Konzeptes des Naturparks Dobratsch
sieht vor, dass die Sonnen-Stunden für die Gesundheit genützt werden sollen KK

>> Die Partner-
schulen setzen
sich inhaltlich mit
dem Naturpark
auseinander. <<

Hilde Schaumberger

>> Das Projekt
ist für uns ideal.
Wir liegen im länd-
lichen Bereich der
Stadt Villach. <<

Angelika Ziak

VILLACH. Bereits im Juni 2007
wurde die Volksschule Arnold-
stein zur ersten Kärntner Natur-
parkschule ernannt. Nun wer-
den mit der Volksschule Vas-
sach und der Volksschule Pogö-
riach gleich zwei Villacher Schu-
len zu Partnerschulen des Natur-
parks Dobratsch. „Wir haben ei-
nen Bildungsauftrag, den wir
damit erfüllen wollen“, erklärt
Naturpark-Referentin StR Hilde

Schaumberger. „Es gibt viele Kin-
der, die noch nie mit ihren El-
tern im Wald spazieren oder je-
mals am Dobratsch waren. Das
müssen wir umdrehen“, betont
die Villacher Stadträtin. Das
Mindestziel muss sein, dass je-

Der Naturpark Dobratsch
hat zwei neue Villacher
Partnerschulen. Und: Das
Thema Gesundheit soll in
den Mittelpunkt rücken!

JULIA BAUMGARTNER

LEKH PUKL

FRIEDRICH PINTERITSCH

Wås ma vom Jåhr sågn kånn:
kaum aus, fångts wieda ån
und dås seit ewiga Zeit,
håt dås Jåhr damit a Freid?
Zan Kucke denkt sichs Jåhr,
wånn is da Kreislauf amål går,
wohl nia sågn drauf de Stern,
bleib lei då, mia håbn di gern.
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